
NETZFUND/ 
Der Absender ist bewußt gelöscht worden, deswegen ohne Absender:  
„Ich arbeite in der IT-Abteilung einer sehr großen und renommierten 
Versicherungsgesellschaft – mit Hauptsitz in Deutschland.  
Was ich im Freundes- und Verwandtenkreis über meine Projekte erzähle, wird leider als 
„Verschwörungstheorie“ abgetan.  
Viele Menschen sehen und verstehen nicht, was mit dieser großen 
Digitalisierungsrevolution auf uns zukommt – vorwiegend die möglichen 
Gefahren/Missbräuche. 
Hier ein kleiner Auszug aus den Pilotprojekten, an denen wir arbeiten 
Thema: Digitalisiertes Auto (Pilotprojekte laufen bereits): 
In den nächsten 10 Jahren wird es nicht mehr möglich sein, „alte Schinken“/“alte Autos“ (ich 
fahre auch eins) zu versichern. 
Man wird gezwungen sein, ein „digitales“ Auto zu kaufen (sonst gibt es keine Versicherung). 
Diese Autos sind rund um die Uhr „online“ und kommunizieren in Echtzeit mit der 
Versicherung/Verkehrsbehörde/Fernwartung/Überwachung/Behörde etc. Je nach Fahrstil, 
Zeit/Geschwindigkeit/Fahrer wird die Versicherungsprämie automatisch angepasst. D.h. 
wenn Sie zu schnell/riskant fahren -> zahlen Sie nicht nur ein Bußgeld an den Magistrat, 
sondern Ihre Versicherungsprämie erhöht sich automatisch. Wenn Sie als Nachtfahrer 
registriert sind -> höhere Prämie. Wenn Sie mehr Mitfahrer im Auto haben -> höhere 
Prämie. Wenn Ihre Prämie nicht bezahlt wird -> können Sie Ihr Auto nicht mehr starten. 
Wir sind bereits mit mehreren großen Automobilherstellern im Gespräch, um eine 
europaweit einheitliche technische „One-size-fits-all“-Lösung auf den Markt zu bringen. 
Viele Menschen wissen nicht, dass voll integrierte Alkoholtester (Alcoguard) in den 
nächsten Fahrzeuggenerationen ein MUSS sein werden. Das bedeutet, dass man sein Auto 
nicht mehr starten kann, wenn man betrunken ist. Auch wenn Sie unter der 
„Promillegrenze“ liegen, werden diese Daten an die Versicherungsgesellschaft weitergeleitet 
und Sie werden mit einer höheren Prämie bestraft. Überschreiten Sie diese Grenze, werden 
automatisch die zuständigen Behörden informiert und Ihre Versicherung wird sofort 
gekündigt. 
Transparenter Kunde 
Auch für den Zugriff auf persönliche Daten wie Gesundheit, Verkehr, Wohnung usw. setzen 
wir auf die kommende digitale ID. Der Hintergrund ist, dass alle notwendigen Kundendaten 
bereits gespeichert sind und solange sie die EU nicht verlassen, ist für die 
Versicherungsbranche mit der DSGVO alles in Ordnung. Heutzutage geben die Kunden im 
Kleingedruckten auch leichtfertig ihr Einverständnis, dass wir ihre persönlichen Daten 
sammeln dürfen. Im Schadensfall sammeln wir in Echtzeit Krankenakten, Lebensumstände, 
Fahrzeugdaten usw.  
Demnächst sind Pilotprojekte mit Kreditinstituten/Banken geplant, um einen „gesunden“ 
Lebensstil zu „belohnen“ und einen ungesunden zu bestrafen… in denen wir das 
Einkaufsverhalten überwachen (derzeit noch auf Bezirke beschränkt, aber es ist nur eine 
Frage der Zeit, bis es auf einzelne Personen ausgedehnt wird). 
Wenn Sie in einem Bezirk leben, in dem viel Ungesundes konsumiert wird -> wird sich das 
auf Ihre Lebensversicherung/Rente/Todesfallversicherung etc. auswirken… Wir überprüfen 
bereits die Liquidität ALLER Kunden, aber das ist noch ziemlich altmodisch. Mit den 
kommenden technologischen Fortschritten (digitale ID, digitale Währung) werden wir in 
der Lage sein, die Liquidität in Echtzeit über Schnittstellen mit 
Banken/Kreditinstituten/etc… zu überprüfen, ebenso wie die steuerliche Situation jedes 
Kunden. 
Sicherheit 
Ebenfalls geplant und bereits als Pilotprojekt für 2025 vorgesehen – eine Kooperation mit 
dem Bundesministerium für Verteidigung/Nationale Sicherheit. Ist ein Fahrzeug auf eine 



politisch exponierte Person zugelassen und liegt ein Verdachtsfall vor, kann diese Person ihr 
Fahrzeug nicht mehr starten (es wird per Fernüberwachung deaktiviert). Dies gilt für alle 
Privatfahrzeuge, in denen die politisch exponierte Person sitzt (mit Ausnahme von offiziell 
zugelassenen Fahrzeugen, z.B. Polizeifahrzeugen). 
Die digitalen Ausweise sind mit einem leistungsfähigen RFID-Chip ausgestattet.“ 
 


